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Samstag, dm 14. Mai 1910.

« « tSiche BeLarrrrtmachrmge« .

Seklmstmachmg betr. Weglperre.
Die Staatsstraße Krutheim bi - Stativ«

Teinach ist für leichte Fuhrwerke vorerst nur an
den beiden Pfingstfeiertagen geöffnet.

Calw.  14 . Mai 1910
K- Oberamt.

Amtmann Ripp mann  A, -V.

A« die GeMeiltdebehörde«.
Der Erlaß vom 4 . April ds . Js . — Calwer

Wochenblatt Nr . 78 — betr . Einsendung der
Marschgeldertabelle « an das Bezirkskommando
wird in Erinnerung gebracht.

Calw.  13 . Mai 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.  A -V.

Au die Ortsschulräte.
Der Eoang . Obrrschulrat beabsichtigt, auch

Heuer einen oder zwei Lehrkurse für ländliche Ar-
beit - lehreriuae « in Stuttgart abzuhalten, den
ersten vom 6. Juni bis 23 . Juli . Zu denselben
können nur solche Bewerberinnen zugelassen werden,
welche durchaus gesund und schon als Ärbeits-
lehrerinnen angestellt sind oder auf solche Anstellung
sichere Aussicht haben, und diese nur dann , wenn
die Gemeinden , für deren Dienst sie ausgebildet
werden, einen Beitrag z« de« Kosten de- Kurse-
leisten, die sich für die einzelne Teilnehmerin auf
100 belaufen . Für Wohnung und Beköstigung
der Teilnehmerinnen , denen in der Regel eigene
Aufwendungen nicht erwachsen sollen, wird gesorgt
werden.

Bewerbunge « um Zulassung zu einem der
Lehrkurse sind mit Angaben über Namen , Alter,
Familienstand , Beruf , Gesundheitsstand der Be¬
werberinnen und mit einem Beschluß des Gemeinde¬
rats über die Höhe des Beitrags (bestimmte Summe !,
mindestens 40 und Reisekosten) so bald al-
möglich, spätestens aber bis zum Mittwoch , de«
28 . Mai , hierher einzusenden.

Calw,  14 . Mat 1910.
K. ev. Bezirksschulamt.

_ Schmid ._

Trsesrre»i,letre «.
X Bad Liebenzell  13 . Mai . Im

Schaufenster des Herrn Gg . Hann  an der
Wilhelmstraße sind z. Z . 4 Aquarellbilder
zu Einfamilienhäuser  ausgestellt , die in
nächster Zeit in unserer Stadt erstellt werden
sollen . Der Entwurf ist von Herrn Bauwerk¬
meister Geist in Pforzheim , der neben seinem
Büro in Pforzheim , in Liebenzell eine Filiale,
Wilhelmstr . 133 , errichtet hat . Herr Geist , der
bereits im vorigen Jahre für die Stadtgemeinde
einen Baulinienplan für das Gelände unterhalb
der Burg gefertigt hat , ist bestrebt , praktische,
billige und geschmackvolle Häuser zu erstellen,
und ist eine Besichtigung der Projekte für jeder¬
mann empfehlenswert . Der Preis stellt sich für
die Einzelhäuser auf ca . 12 000 ^ mit Platz,
während für die Doppelhäuser ca. 9500 ^ an¬
genommen werden können.

Herrenberg  13 . Mai . Der Taglöhner
Frank  hier hat im Streit mit seiner Frau ein
auf dem Tisch liegendes spitzes Brotmesser zur
Hand genommen und es der Frau in die Brust
gestoßen und die Lunge durchstochen. Der Un¬
hold wurde noch in der Nacht dem Gericht
übergeben.

Stuttgart 13. Mai. (Luftschiffahrt

und Aviatik .) Nachdem zwischen der Stadt¬
verwaltung von Düffeldorf und der Deutschen
Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft in Frankfurt a . M.
ein Vertrag zustande gekommen ist, wonach diese
Gesellschaft in Düffeldorf ein Luftschiff stationiert
und spätestens während der Zeit vom 18 . Juni
bis 31 . Juli 1910 , und spätestens 1. Oktober
1910 bis 31 . Mai,1911 Aufstiege veranstalten
wird , ist auch die Verwaltung der Stadt Köln
mit der Gesellschaft in Verbindung getreten,
damit sie hier gleichfalls Aufstiege veranstalte.
Die Verhandlungen hatten ein befriedigendes
Ergebnis , so daß in der letzten geheimen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung der zwischen
dem Oberbürgermeister und der Deutschen Luft-
schiffahrts -Aktiengesellschaft vereinbarte Vertrag
die Genehmigung der Stadtverordneten erhielt.
Nach dem Vertrag soll in der Zeit vom 18 . Juni
bis 31 . Juli die Zahl der in Köln zu veranstalten¬
den Aufstiege mindestens 75 °/° der Zahl der
Düsseldorfer Aufstiege betragen und vom i . Oktober
bis 31 . Mai sind in Köln mindestens ebensoviele
Ausstiegs wie in Düsseldorf zu veranstalten . Der
Ankerplatz , den Köln zur Verfügung stellt , be¬
findet sich auf dem Gelände des Butzweiler Hofes,
der von der Endstation der Straßenbahnlinie
Köln -Bickendorf in etwa 20 Minuten zu erreichen
ist. Die Stadt Köln ist nach dem Vertrage
berechtigt , bis zum 20 . März 1911 zu erklären,
ob sie mit der Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft
einen Vertrag über die Stationierung eines
Luftschiffes in Köln abschließen will unter den
mit Düsseldorf vereinbarten Bedingungen.

Stuttgart  13 . Mai . Der Wiener
Bürgerklub hat sich in der letzten Sitzung mit
dem Empfang des Grafen Zeppelin in Wien
beschäftigt . Der Beschluß geht dahin , sich im
Gemeinderat für einen besonders festlichen Empfang
in Wien durch die Gemeindevertretung einzusetzen.
Die näheren Details der Empfangsfeierlichkeit
werden gegenwärtig ouSgearbeitet und sodann
dem Stadt - und Gemeinderat zur Beschlußfassung
vorgelegt . — Aus Dresden  wird gemeldet,
daß der Bürgerausschuß für vaterländische Kund¬
gebungen einen Zeppelin - Kommers  zu
Ehren des demnächst dort eintreffenden Grafen
Zeppelin veranstalten wird . Die Huldigungs¬
ansprache wird Oberbürgermeister Dr . Beutler
halten . — Auch in Breslau  fand eine gemein¬
same Beratung der Flugsportintereffenten mit
den städtischen und staatlichen Behörden sowie
der Militärbehörde statt , wegen des Empfangs
des Grafen Zeppelin und des Majors
Parseval . Graf Zeppelin wird voraussichtlich
zwischen dem 5.— 12 . Juni bei der Rückkehr von
Wien in Breslau eintreffen . Major Parseval
wird in der Zeit vom 19 — 26.  Junid . I . dort
anwesend sein . Der Magistrat wird in seiner
nächsten Sitzung darüber Beschluß fassen , beide
Luftschiffer als Ehrengäste in Schlesiens Haupt¬
stadt aufzunehmen . — Das Militärluftschiff
N IV geht seiner Vollendung entgegen und
wird voraussichtlich im September die ersten
Probefahrten ausführen.

Stuttgart  13 . Mai . (Strafkammer .)
Die Verhandlung gegen die Einbrecher
Valenta , Schilling  und Gen ., die am Mitt¬
woch abend durch den Selbstmordversuch des
Angeklagten Gustav Rode unterbrochen wurde,
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wurde heute fortgesetzt . Zur Verlesung kamen
zunächst einige Zettel , die sich die Angeklagten
zugesteckt haben . Es sprachen sodann die Ver¬
teidiger . Die Beratung de» Urteils dauerte fast
drei Stunden . Das Urteil lautete gegen den
Haupttäter Valenta wegen 7 Verbrechen des
vollendeten und 2 Verbrechen des versuchten
schweren Diebstahls und wegen Bedrohung auf
7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust,
gegen Schilling wegen 4 Verbrechen des vollen¬
deten und 1 Verbrechen des versuchten schweren
Diebstahls auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust . Gustav Rode erhielt
wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ; je
4 Monate Untersuchungshaft gehen ab . Bei
dem Angeklagten Valenta erkannte das Gericht
außerdem auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.
Alfred Rode erhielt wegen Unterschlagung und
eines Vergehens des einfachen Diebstahls , 4 Mo¬
nate Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft . Die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen . Valenta legte über die ganze Verhandlung
ein freches Benehmen an den Tag.

Zuffenhausen  13 . Mai . Hühner¬
diebe  machen schon seit einiger Zeit die hiesige
Gegend unsicher . In der vergangenen Nacht
stahlen sie in der Mühle bei Zazenhausen
30 Hühner , 1 Hahn und 4 Enten . 6 alte
Hühner ließen die Diebe zurück. Aus dem
letzteren Umstand darf man schließen, daß es sich
um eine Diebesbande von „Leuten vom Fach"
handelt , die sich irgendwo ein lohnendes Absatz¬
gebiet verschafft haben . Der Polizei ist es
trotz eifrigster Bemühungen nicht gelungen , der
Täter habhaft zu werden , denen die innerhalb
5 Wochen verübten 4 großen Hühnerdiebstähle
zur Last gelegt werden.

Eßlingen  13 . Mai . Obwohl mit dem
1. April die Fl eischst euer  in Wegfall ge¬
kommen ist, haben uns heute die Metzgermeister
einen Fleischaufschlag wie folgt bescheert : Ochsen¬
fleisch 88 (seither 85 A Rindfleisch 84 ^
(seither 80 <L) Schweinefleisch ist mit 85 ge¬
blieben , Kalbfleisch 95 ^ (seither 90 A , Hammel¬
fleisch 70 — 80 c) (seither 66 — 76 ,) ) je V- kx.

Eßlingen  11 . Mai . Nachdem sich schon
seit längerer Zeit ernstliche Bedenken gegen den
baulichen Zustand der Frauenkirche  geltend
gemacht haben und erst vor kurzem ein Stück
eines Wasserspeiers abgestürzt ist, wurde durch
2 hiesige Architekten eine eingehende Untersuchung
des herrlichen Bauwerkes vorgenommen . Es
wurde festgestellt , daß seit der letzten Restauration
der Verwitterungsprozeß  der exponierten
Bauteile , besonders der Maßwerksgallerien , der
Maßwerke des Hauptturm » und der Treppen¬
türme , der Krabben und der Kreuzblumen , der
Wasserspeier , der Statuen am Chor usw . sehr
starke Fortschritte gemacht hat , so daß eine gründ¬
liche Erneuerung  in nicht zu ferner Zeit
unbedingt nötig ist. Bei dem Interesse , das das
ganze Land für die Eßlinger Frauenkirche mit
ihrem Turm , einem der „bewundernswertesten
Meisterwerke Deutschlands " hegt , wird es an
opferwilligen Gebern , die zur Wiederherstellung
mithelfen , nicht fehlen.

Gmünd  13 . Mai . Die gestrige Sitzung
der bürgerlichen Kollegien stand wieder unter



dem Bann der  Sozialdemokratie . Bei
der Wahl der Vertreter der Schulgemeinden in
den katholischen und evangelischen Ortsschulrat
lehnten die bürgerlichen Kollegialmitglieder es ab,
die sozialdemokratischen Vorschläge zu den ihrigen
zu machen. Gemeinderat Becker erklärte , die
bürgerlichen Vertreter könnten sich einstens nicht
beklagen , wenn sie an die Wand gedrückt würden;
sie hätten für alle Zukunft das Recht verloren,
von einer sozialdemokratischen Allein - und Gewalt¬
herrschaft zu sprechen. Die Frage der Stadt¬
taglöhner rückt auf dem Gmünder Rathaus all¬
gemach zur Hauptsache vor . Gestern interpellierte
Stadtrat Klaus wegen der Entlassung einer
größeren Anzahl Notstandsarbeiter . Die Leute
werden "dann wieder eingestellt , wenn sie nirgends
eine Stelle finden . Die Stadt beschäftigt jetzt
über 100 Taglöhner . Der Vorsitzende, Ober¬
bürgermeister Möhler , meinte , man müsse die
Frage endlich einmal in Ordnung bringen , sonst
habe man in zwei Jahren 400 Stadttaglöhner.
Auffallend ist es allerdings , daß die hiesigen
Privatunternehmer klagen , sie könnten keine Leute
finden und seien genötigt , sich auswärts um¬
zusehen.

Gmünd  13 . Mai . Der heurige Mai-
markt,  der in den drei ersten Werktagen dieser
Woche abgehalten worden ist, zeigte das Gepräge
eines Marktes , der im Aussterben begriffen ist.
Mit dem Ergebnis des Marktes ist eigentlich
niemand mehr zufrieden . Die Zahl der Markt¬
stände nimmt von Jahr zu Jahr ab, da die
Leute nicht einmal mehr auf ihre Barauslagen
kommen. Heutzutage gibt es eben auch in den
Städten mittlerer Größe das ganze Jahr über
Gelegenheit , seinen Bedarf zu decken. Auch der
Besuch vom Lande nimmt ab . Die Zeiten find
vorüber , wo der Bauer sich ein Verzeichnis seiner
Bedürfnisse anlegte , die er am Markttage decken
wollte . Auch der Kasernenplatz , wo sich der
Vergnügungspark befindet , war Heuer so leer
wie noch nie.

Hohenstadt  OA . Hall 11 . Mai . Junge
Burschen hantierten mit einem Gewehr  im
Stalle des Hirschwirts Keller . Der Dienstknecht
Behringer nahm das Gewehr ebenfalls zur Hand,
zielte auf ein Pferd und in der Meinung , das
Gewehr sei nicht geladen , drückte er ab . Der
Schuß ging los und traf das Pferd in den
Unterleib . Der sofort herbeigerufene Bezirks¬
tierarzt ordnete die sofortige Tötung des Tieres
an , das einen Wert von 1000 ^ hatte . Der
Täter hat für den Schaden aufzukommen.

Biber  ach 13 . Mai . Wie schwer und
unmenschlich oft die armen Tiere  mißhandelt
werden , konnte man an einer ins Schlachthaus
verbrachten , wertvollen Kuh mit Schaudern er¬
sehen, die nicht eine handbreite Stelle am ganzen
Körper aufwies , die nicht zerschlagen oder zer-
schunden war . Dem Unmenschen , der da» Tier
so zugerichtet hat , wäre eine exemplarische Strafe
zu gönnen.

Berlin 12 . Mai. Der  bayerische
Prinzregent hat aus Anlaß der Moltke-
feier in der Walhalla nachstehende» Telegramm
an den Kaiser gerichtet : „Soeben meldet mir
der Kriegsminister Freiherr v. Horn , daß die
Enthüllung der Büste de« Generalfeldmarschalls
Grafen v. Moltke in der Walhalla in Gegenwart
der Vertreter von Volk und Heer , vollzogen
worden ist. Indem ich die» zu Deiner geneigten
Kenntnis bringe , freue ich mich, meiner Genug-
tunng darüber Ausdruck geben zu können , daß

nunmehr auch der große Heerführer im deutschen
RuhmeStempel den Ehrenplatz an der Seite
seines kaiserlichen Herrn , Deines erlauchten Herrn
Großvaters , einnimmt ." Der Kaiser  antwor¬
tete : „Herzlichen Dank für Deine Mitteilung.
Die Aufstellung von MoltkeS Büste in der Wal¬
halla neben derjenigen des großen Kaisers ist
nicht nur soldatische Huldigung , sondern auch
eine nationale Tat,  für welche ich an der
Spitze der Armee und im Namen der deutschen
Nation Dir und allen , die dabei mitgewirkt
haben , den Ausdruck aufrichtiger Dankbarkeit
darbringe ."

Berlin  13 . Mai . Der Reichskanzler
gab gestern Abend zu Ehren RooseveltS
ein Diner , wobei Roosevelt zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes saß . Außerdem waren mehrere Staats¬
minister und Staatssekretäre , die Präsidenten des
Reichstags und Landtags , der Rektor der Uni¬
versität , der Oberbürgermeister von Berlin , Graf
Zeppelin , Großadmiral v. Köster und der ameri¬
kanische Botschafter geladen . An das Diner
schlcß sich ein Empfang , wozu etwa 80 weitere
Einladungen an hohe Staatsbeamte , Vertreter
der Wissenschaft und Kunst , der Hochfinanz und
der Großindustrie ergangen waren.

Berlin  13 . Mai . Auf dem der Minen-
suchdi Vision  zugeteilten kleinen Torpedoboot
8 . 33 explodierte bei einer Nachtübung  auf
der Schillingreede eine Sprengpatrone.  Da¬
bei wurden getötet:  Minenobermatrose Detlev
Jensen  aus Flensburg , Minenmatrose Heinrich
Kleinfeldt  aus Lübeck, Minenoberheizer Anton
Wils er  aus Mannheim , die Minenheizer Ernst
Rutkowsky  aus Neidenburg in Ostpreußen und
Ernst Junge  aus Hohenhorst Kreis Eutin.
Schwer verletzt wurde der Maschinistenmaat
Schmidt,  leicht verwundet BootmannSmaat
Nennstiel . Ueber die Ursache des bedauerlichen
Unglücks liegen noch keine amtlichen Berichte vor.

London  13 . Mai . (Das Leichen¬
begängnis König Eduards .) Die Kö¬
nigin Al exandra und die Kaiserin - Witwe
von Rußland  werden in der Trauerprozession,
welche den Sarg des Königs vom Buckingham¬
palast nach der Westminsterhalle geleiten wird,
im Wagen teilnehmen und ebenso an der Pro¬
zession von der Westminsterhalle nach der Station
Paddington . Der Bau von Tribünen auf dem
Wege der Prozession vom Schloß nach West-
minster hat bereits begonnen . Da die Kasernen
von London nicht ausreichen , um die anläßlich
der Trauerfeierlichkeiten nach der Hauptstadt
beorderten Truppen aufzunehmen , so wird der
Hydepark in ein ungeheures militärisches Lager
verwandelt werden . Der Sarg des Königs soll
heute abend nach der Ankunst des Herzogs von
Connaught versiegelt werden.

London  13 . Mai . Läng » des Weges,
den der Leichenzug nehmen wird , werden enorme
Preise für Fensterplätze  bezahlt . Ein
Balkonzimmer in der St . James -Street kostet
175 Guineas , ein dreifenstrige » Zimmer in
Picadilly 250 Guineas . Desgleichen sind in
Windsor die Preise weit höher als bei dem Be-
gräbniffe der Königin Viktoria.

London  12 . Mai . Eine seltsame Feier
fand Mitte dieser Woche in Loughmöe , Tipperary,
Irland statt . Ueber 10000 Leute und 600
sogenannte Jaunting CarS , die eigenartigen
nationalen Droschken Irlands , 50 Geistliche und
20 Musikkapellen nahmen daran teil . Die Ur¬

sache der Prozession war die Beerdigung von
William und Daniel McCormack , die am 11 . Mai
1858 wegen Mordes gehenkt wurden , deren
Unschuld sich aber später herausgestellt hat . Der
Mord , für den sie den Tod erlitten , wurde an
einem Aufseher namens ElliS begangen , der sich
den allgemeinen Haß der Bevölkerung durch die
rücksichtslose Austreibung armer Leute von Haus
und Hof zugezogen hatte . Er wurde auf der
Landstraße erschaffen, als er am 22 . Okt . 1857
nach seinem Hause zurückkehrte. Die McCormack»
wurden angeklagt , verurteilt und hingerichtet,
später jedoch bekannte ein gewisser Michael
Gloeson , die Tat begangen zu haben . ES war
dies einer der Ausgetrik denen und sein Sohn
nahm an der gestrigen Prozession teil . Der
Richter , der die McCormacks verurteilt hatte,
beging s. Z . Selbstmord Die Ueberführung der
beiden Leichen in geweihte Erde wurde als ein
Feiertag im ganzen Bezirk begangen.

New y or k 13 . Mai . MarcTwainhat
ein Vermögen von 720 000 ^ hinterlaffen.

Vermischtes.
(Zündwarensteuer .) Die „ KarlSr.

Ztg ." schreibt : Es ist vielfach die Ansicht ver¬
breitet , daß Zündhölzer , die man sich selbst zum
eigenen Gebrauch aus unversteuerten gewöhnlichen
Holzstäbchen anfertigt , steuerfrei seien . Diese
Ansicht ist irrig . Wer mittels des Zündholz¬
fabrikationsapparates „ Galopp " aus den unbe¬
arbeiteten Holzstäbchen unter Benützung der
Paraffin - und Zündmasse des Apparates oder
auf ähnliche Weise Zündhölzer anfertigt , muß
dies bei der Steuerbehörde anmelden und die
von ihm hergestellten Zündhölzer versteuern.
Unterläßt dies ein Hersteller steuerpflichtiger
Hölzer , dann hat er Strafe zu gewärtigen , die
in jedem einzelnen Falle nicht unter 30 Mark
beträgt . Auch die Verkäufer der Apparate setzen
sich unter Umständen einer Bestrafung wegen
Anstiftung zur Steuerhinterziehung aus.

Ein Steuerzettel über — einen
Pfennig  ging kürzlich, wie dem Berl . Tagbl.
aus M .-Gladbach berichtet wird , einem dortigen
Bürger zu. Das inhaltschwere Papier wurde
ihm von einem Beamten der städtischen Steuer¬
kaffe eigens in seine im Stadtteile Eichen ge¬
legene Wohnung gebracht . Da der Beamte aber
nicht ermächtigt war , die Steuer gleich mit ein¬
zuziehen , so mußte der Bürgersmann sich selbst
zur Steuerkaffe nach dem Rathaus begeben , wo
ihm nach Zahlung des Pfennig » eine von zwei
Beamten unterschriebene Quittung überreicht
wurde . Dann konnte der brave Bürger ver¬
gnügten Sinnes wieder heimgehen , und St.
Bureaukratiu « hatte wieder einen neuen , herr¬
lichen Sieg davongetragen.

Standesamt Calw.
Geborene.

6. Mai . Karl , S . d. Karl Wilhelm Raisch, Bank¬
beamten in Feuerbach.

12. „ Albert Heinrich Alex, S . d. Heinrich
Röhm , WebmeisterS hier.

Gestorbene.
3 . Mai . Anna Magdalene , T . d. Wilhelm Holz«

aepfel, SchloffermeisterS . 8 Jahre 11
Monate alt.

10. Mai . Anna Margarete Sachsenmaier , geb.
Hägele, Lokomotivführers Ehefrau,
32 Jahre 10 Monate alt.

11. . Karl , S . d. Karl Mlhelm Raisch, Bank¬
beamten in Feuerbach , 5 Tage alt.

Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Ltaillmholz-Berklmf
s ) im schriftlichen Anfstreich  aus den

Stadtwaldungen Meistersberg , Hardtwald u.
Reifich:

Langholz: Fm. 29 I., 157 II.. 198 III.,
121 IV., 76 V.. 3 VI. Klasse,

Sägholz : Fm. 421., 40II ., 6IH. Klasse. _
Schriftliche bedingungslose Angebote in ganzen Prozenten der Taxpreise

ausgedrückt für die einzelnen Lose, verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot

für Stammholz " bis spätestens Montag , den 23 . Mai . vorm . ' /-10 Uhr,
an die Stadtpflege hier . Eröffnung der Angebote zu dieser Zeit im Rat¬
haus hier . Auszüge gegen Bezahlung von Forstwart Rüdinger.

b) Im mündlichen Aufstreich  am Montag , den 23 . Mai , vorm.
'/,9 Uhr , auf dem Rathaus aus den Stadtw . Reifich, Wurstbrunnen und
Hühneräcker: „ __

Küfer «, Säg « nnd Wagner -Eiche« 48 Stück mit 23 Fm.
Die Küfer - und Säg -Eichen kommen einzeln, die Wagner -Eichen m

ei neren Losen zum Verkauf.

Nächste Woche backt

Laugen- rerel«
viicker Lutz Wwe.

Ei « Koftkind
wird angenommen . Von wem, ist zu
erfragen im Compt . ds . Bl.
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Atvmtgs-Bersteigeruitg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Hirsau belesenen, im Grundbuch von Hirsau, Heft 19, Abtei¬
lung I Nr. 1 u. 2, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Karl Durler, Waldhornwirts
in Hirsau eingetragenen Grundstücke:

Nr 32 3 s 22 qm Wohnhaus, das Gasthaus zum Waldhorn mit
dinglicher Wirtschaftsgerechtigkeit,

„ 32v 25 „ Remise,
29 „ Gartenhaus,

5 „ 67 , Hofraum,

Geb.

zus. 9 s 43 qm an der Staatsstraße und Althengstetter Straße,
aemeinderätlich geschätzt incl. Zubehörden(insbesondere Fremden¬

zimmer und Wirtschaftseinrichtung) zu . 33 000
Par ;. Nr. 4 2 a 08 qm Gemüsegarten neben der Staats¬

straße und dem Eisenbahndamm
geschätzt zu 1000

zus. 34 000
am Montag, den 23. Mai 1910, nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathause in Hirsau versteigert werden.
Das Gebäude enthält insbes. ein großes Wirtschaftszimmer, 1 gr. Neben¬

zimmer, 1 Saal , 8 Fremdenzimmer und ist mit Wasserleitung und elekrischer
Beleuchtung versehen; anstoßend daran befindet sich ein großer schattiger
Wirtschaftsgarten. , ^ ,

Der Versteigerungsvermerk ist am 23. März 1910 in das Grundbuch

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
Einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 1. April 1910.
Kommissär:

Bezirksnotar Krayl.

weilderstadt.
Der württembergischeGeschichts- und Altertumsverei» wird am

Sonntag, de» 22. Mai 1910, die hiesige Stadt mit einem Besuche beehren
und von vormittags9 Uhr 12 bis nachmittags5 Uhr 15 hier verweilen.

Aus Anlaß dieses Besuches ist die

Wunden- und Altertumssammlung
durch Aufstellung der kirchlichen Kunstschätze und weiterer im Privateigentum
befindlicher Altertümer ganz wesentlich vergrößert und nimmt die sämtlichen
Räume des ersten Stockwerks im Rathause ein. Sie ist von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr abends geöffnet.

Eintrittsgeld 30 Pfg. pro Person.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Sohn und
Äruder

Ott - Bosch
heute Morgen ' ,48  Uhr im Alters von 18 Jahren von
seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Beerdigung am Montag Nachmittag2 Uhr.
Die tiefbetrüvtea Elter « und Geschwister. !

Kqikks-Nnem str Sefiiigehmtzt «9  Uogelschih, C»l«.
Zur Aufzucht von hervorragendem Nutzgeflügel empfehlen wir den Bezug

von Bruteier« aus den Zuchtstämmen unserer Mitglieder. Es geben ab:
Rebhuhnfarbige Italiener : Carl Bauer,  Zimmermstr., Liebenzell; W.
Bräuntnger,  HofGeorgenau; Gottfried Schüttle,  Klein-Mldbad; Georg
Weiß,  Kfm., Stammheim; gelbe Italiener : Carl Bauer,  Zimmermstr.,
Liebenzell; schwarze Italiener : Bilh arz  z. Rößle. Hirsau; weiße Italiener:
Carl Hill er,  Brauereibesitzer, Calw; schwarze Minorkas : Julius Zapp,
Calw; Lehrer Rothfuß,  Oberreichenbach; Schneidermeister Kappler,  Schöm¬
berg, OA. Neuenbürg; Hamburger Silberlack: Benjamin Kusterer , Calw
(je pr. Ei 15 A ; gesperberte Plymouth Rocks: Schneidermstr. Koppler,
Schömberg. OA. Neuenbürg(pr. Ei 30 M ; indische Laufente«: W. Bräu¬
nin ger,  Hof Georgenau, pr. Ei 15 A

Attborg.
Auf Pfingstsonntag ladet zur

Meirelsuppe
freundlichst ein

Ar. Wühler, Gsßhassz. Krsve.

Calw.« N» M
In dem städt. Wohnhaus Nr. 62

in der Salzgasse(ehem.Kanne) ist ein
abgeteiltes

sofort oder auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieten.

Stadtpflege.
Dreher.

empfiehlt in großer Auswahl
1̂ . Kbrnpk,
Mayers Nachfolger.

Vom 1. Oftober ab find2 freundliche
3zimmerige

Mklililigen
zu vermieten Schloßstraße 242,
1 Treppe.

Mustinkauf.
Unterzeichneter setzt sein

1' /,stückiges Zweifamilien¬
haus mit schönem Baum¬
und Traublesgarte« dem

Verkauf aus. Anschlag 6700
Futterpacht zu drei Stück Vieh.

k> i« iIoivk Ollrnai ' ,
Dennjächt.

Statt Karten.

LLsrosäss
Ingenieur ^

Verlobte.
Og.Iv l?reieuvgläs a. Oäsr '

xrgllktürtH . §r»uklnrrL. Zl.

kscl«.iebenAll. — KSSlIwk2. UM.
Am Pfingstmontag findet bei mir

grvtze 7gn2b6luüiguag
statt, wozu höflichst einlade.

o . Stark.

Der

KkWsMMlhtMklll Calw
hält am Pfingstmontag im Gasthausz. „Schiff*  in Calw
eine Versammlung  ab , wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen find.

Beginn 4 Uhr nachmittags. Tagesordnung: Wahl deS Vorstandes.
Der Ansschntz.

MMg Kr LrmklMemle!

Empfehle mein großes Lager in

LrluMilüerii mit mul Me keüer.
Leibbinden für Hängeleib, Verfallbandagen,
Nabelbroch -, Ninftand - binde « , Gnmnriftrünrpfs
und «last . Binde « für Krampfadern, Seradehatter,
Sn - pens - rinnr », Klattfntzeinlagen re.

Für tadellosen Sitz paffend übernehme größte Garantie.

^Mil I-8MvI(6  jr., pi'Lld.ösnljagist.
Mache zugleich bekannt, daß ich kommenden Mittwoch von Morgens
in meiner Filiale Calw , Lederftratze 175 , anwesend bin.

Stammbeim.

Metz- ««d KahrniSverkanf.
S" Die Erben des veist. Johann Bechtold hier bringen am Dienstag,
de« 17. ds. Mts ., von vormittags 8 Uhr an, folgende Fahrnis zum
Verkauf:

2 trächtige Milch- und Aahrkühe,
1 Karre« für Metzger, 2 fette Schweine,
1 neaen Leiterwagen, 1 starke«

wage«, 3 Kuhgeschirre, 2 Pflüge samt Karre«, 1 zweirädrige«
Handkarren, 1 gate F «tterschaeidmaschine, 1 Güllevfatz, 1 Most¬
bütte, 5 Fässer, 660 Ltr. Most, Betten , Schreinwerk, Küche«
geschirr, 1 bereits neue Schnellwage, sowie allgemeine« HavSrat.
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Mlckeüfe.
Bei günstiger Witterung Wiedereröffnung

Sonntag, den 13. Mai
Zum Besuche ladet höflichst ein

Sari j8vIrrL » ULiKkvN.

Men iiml keutel
halte ich in nachstehenden Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen r

Brarme Düte« pr. mille:
Nr. 2 zu '/- Loth »4 —.50

4 „ 2 „ „ —.65
6 „ 4 „ - .85
8 „ Pfund .. 1-15

10 „ „ 1.60
11 » 1 „ 2,30
12 .. 1-/- „ „ 3.20

„ 13 „ 2 „ .. 4 40

Braune Beutel mit Faltrnlisdr«:
Nr. 8 zu 1 Pfund ^ 3,20
,» 9 „ 2 „ „ 4.
,, 10 „ 3 „ „ 4.65

11 .. 4 .. .. 5.90
12 5 7.20

Extrastarke BastbeuLel:
Nr. 14 zu 8 Pfund^ 13.80

Nr. 4, 5, 6 und8 ist auch in ros« vorrätig. ^ ig ^ ^ 20—
Bei Abnahme von ganze « Originalballe » 10°/o Rabatt.
Außerdenr empfehle ich jede aridere Sorte Düten und Beutel

mit oder ohne Aufdruck, sowie Einwickel - und Packpapiere zu
Originalfabrikpreisen.

Telephon Nr . bf. kriediM ffSiitzler,
Buch- und Papierhandlung.

^GTTTGGTTTG G T TTTTTTTTGTG
Calw. W

lsochreitselnlaäung. Z
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Dienstag, den 17. Mai , im Hotel Waldhorn  statt- A
findenden Hochzeitsfeier freundlichst eiuzuladen, ^

Robert Eitel.
Anna Erhardt.

G
G
G

GTTTTlIGTG G T TTTGGGTGTTTGG

^ Zavelstein. ^r Hochzeitsemlaüung. r
T Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am !
^ Pfingstmontag, de« 16. Mai , stattfindenden Hochzeitsseier in das ^
^ Gasthausz. „Krone"  hier freundlichst einzuladen. ^
j Leopold Schroth, j
^ Schreinermeister und Gsmeindepflcger. ^
z Kirchgang Christine Mitschdörfer, 4-
^ ' ,',12 Uhr. Tochter des Joh. Mitschdörfer, Zimmermanns. ^

MMmbeii
r < . ott«

„Königinlustu. Jmkerfreude",
beste Qualität, als besonders
preiswert empfiehlt

rL . Ott « Vir »? « » , Calw , Lederstr. 122.

kiebenrell. - ksMükr . Mer.
Am kommenden Pfingstmontag, den 16. ds. Mts .,

halte allgemeine

Tanzunterhaltung
bei gutbesetzter Pforzheimer Musikkapelle.

Hî u ladet höflichst ein
_ der Besitzer: Ernst Schonten-

Am Pfingstmontag findet

Tanzunterhaltung
statt bei G. U. Stotz z „Löwen"  in Hirsau, wozu
höflichst einladet

lanrl. Kiaeomina
Geborener Franzose erteilt im Juli

bis September gegen billiges Honorar

Unterricht im
Französischen

und Konversation. Näheres bei Haupt-
lehrer Letsch, Stammheim.

IlMMklMWidkN.
Ein Mädchen aus gutem Haus, das

event. eine solche Stelle schon bekleidet
hat und auch nähen und büaeln kann,
wird auf 1. Juni gesucht. Näheres im
Compt ds. Bl.

Eis AMr»MUtzm.
das etwas servieren und im Haushalt
mithelfen kann, wird sofort oder bis
1. Juni gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds Bl,

ZurUebernahme eines flottgehenden,
nachweisbar rentablen

DetlnlßksMs
in Blusen, Röcken. Unterröckeu,
Wäsche re. in gangbaren couranten
Mittelgenre sucht dessen langjährige erste
Verkäuferin eine geeignete

Teilhabers«
aus guter Familie mit ca. 8—10 Mille
Vermögen

Treue und zahlungsfähige Kundschaft
vorhanden

Offerten unter8 k>2913 an Rudolf
Masse, Stuttgart.

MW
in großer Answahl für Herren,
Knaben « nd Kinder empfiehlt

Liebenzell.

Iahrnisverkauf.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufen wir

am Dienstag, den 17. Mai , nachm.
2 Uhr:

1 Kuhwagen mit 2 Paar Leiter«
und 1 Einspiinner-Knhwagen, 1
größeres »nd 1 kleineres Güllen-
fatz, 1 bereits neue Putzmühle,
1 Rübenmühle u. 1 Fntterschneid-
maschine, sämtliches in gutem
Zustand.

Geschwister Bauser,
Simmozheim.

Ein zweirädriger starkerHandkarren,
beinahe noch neu, ist billig zu verkaufen
Lederstraße Nr. 96.

Menenverkauf.
Am

M
Am Pfingstmontag Nachmittag

verkaufe ich wegen Neubau
11 sehr gut entwickelte starke
Bienenvölker mit garantiert

jungen Königinnen, deutsch und Krainer,
in GerstungSmaß; für Anfänger sehr zu
empfehlen.

G. Lutz z. Sonne,
Nenbulach.

ÄM5MÜ
für Putzerci empfiehlt

IN Lenknsi ' ,
Baynhofstrcße.

Feinste Limburger

Stangenkäse
für Wirte sehr preiswert empfiehlt

U,° Marktplatz 11.

Herkauf.
Am Montag, den 16. Mai , mittags

1 Uhr. verkauft Kath. Hörmaun bei
ihrer Wohnung in Breitenberg folgende
Fahrnis:

eine gnterhattene Miihmaschiue,
welche auch zum Fruchtmähe»
eingerichtet ist,

einen älteren Leiterwagen mit
30 Ztr . Tragkraft,

einen bereits noch neuen Ulmer-
pflug, Doppelflauder,

eine bereits «och neue Teilteig-
maschine.

Liebhaber find eingeladen.

Kshmsükckks, Z'MÜklde»,
SsMMle

sind zu haben.
A . Müller , Nounengaffe 146.

Gesucht 40—50 Liter

täglich.
Milch

Gustav Ratsch, Milchhandlung,
Dill-Weißenstein.

Usttiklchwrm seil.
Verkaufe ein 10

Wochen trächtiges gut¬
artiges Mutterschwein.
Anfragen mit Retour¬

marke beigelegt an
Gottl . Fuchs,

Simmozheim.
Weil überzählig verkaufe ich eine

mit dem4. Kalb hochträchtige gute

MMich.
Rentfchler , Gallesbauer

in Schmieh.
Eine jüngere

Knh
verkauft

Forstwart Knörzer,
Kaffeehof-Ltebenzekl.

Ich setze einen vom Viehzuchtinspektor
als erstklassig anerkannten 11 Monate
alten

KismeMer
Im-tsmm

(Rotscheck)
dem Verkauf aus.

Adolf Eble z. Linde,
Weilderstadt.

Druckmakulatur
(diverse Zeitungen) kann wieder abge-
geben werden im Compt. ds. Bl.

5viele» S. «d Verlag de» L. OrischISg «r 'chr , B»chin»ris,et. Zerantssniich : P . AS »lff  i » Lal« , Hiezu2 Beilagen.



E » smr MoilleiililLil.
Samstag Beilage z« Nr. HO. 14. Mai 191V.

privat Anzeigen. Bernhard von der Eiche.

V «1i»» el >.

Gelier kur MulMMk.
I 'eile cien die3î en unci su8vvärtiMng;eekrten

Linwoknern mit, cts88 ick mictis>82slmtectinilcer im
t1su8e ctes tterm !>Iil8cke liier nieäerZeIs85en lisbe.

lcli empkelile micki im
Livsetrei » kävstl 2LIme , StiktLÜlme,
im klowbiervv , ^ ervtötev , XuknreiniKtzn,

im iixon von 6tzbi886N mit 11. ostu« 6kMM«iipIkltt «ii
unä sicliere biebei 8clionencle Leksncllun̂ ru.

2 « knrivt »s « »vkni «»»Llo»
l-ioclisclitun88voIl8t

^UssUSt kÜSSNINMN,
Lnknteedniktzi'.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

S> s 1v Î isks,
rein überseeisches Fabrikat, leicht,
bekömmlich u sparsam im Rauchen,

aus der Fabrik von

Oarl L : Oarstzar ^ sn,
Vulsburx a . Lbvln.

De« Veste« HgustrUltk
gesund, kräfttg und billig bereitet man mit

Siesert 's Haustrunkstoff
aus Früchten hergestellt, daher der natürlichste

volkstrunk.
riksceiZUD) Gesetzlich erlaubt. Ueberall eingeführt. Einfachste Berei-

tung. Voller; Ersatz für Obstmost undMebwein. Paket
für 100 Liter mit la.Mosinen nur^ 4.—, mitMalaga-
traubeu 8.— franko Nachnahme mit Anweisung,

gesetzi. geschützt. Ia. Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.
Zell-HarmersbacherlHaustrunkstoff-Fabrik

HVilb . i8L« L« rt , Loli » . L (Lsäsri)

5cdi!cl-

/§/ Sas Geste tt. Kr/SM - /Me M S/e Msche
Äu in a//en Lesrêen § eLc/iä//sn

Are a//«/nî en Fabrikanten
/a ŝ/ti/Fts §s/ks/i<aü/'/>s/i /,,

Roman von Baronin Gabrielev. Schlippenbach.

(Fortsetzung.)
„Wie männlich und gut er aussieht," dachte JneS, „gar nicht mehr

wie der Jüngling, den ich in Mon Repos kannte. Er hat wirklich, wie
Franz sagt, einen stattlichen Schnurrbart und noch dieselben treuherzigen,
freundlichen Augen, aber er sieht größer und breitschultriger aus. Ob er
Irmgard wiedergesehen hat? Ich wüßte es gern, aber ich kann ihn doch
nicht danach fragen."

Krause und der Graf saßen bei einem Glase Bier. Beide rauchten
und sprachen über Jagd und öerschiedene Jagderlebnifse.

„Gibt es noch Wölfe bei Ihnen?" fragte der Förster.
„Ja , hin und wieder. Leider sind die Bären in unseren großen

Wäldern nicht mehr heimisch, dafür kommen sie aber noch oft in Rußland vor."
„Hatten Sie Gelegenheit, einen zu erlegen, Herr Graf?"
„Mehrere. Es gehört zu meinem liebsten Vergnügen, solchem braunen

Gesellen eins auf den zottigen Pelz zu brennen."
In fesselnder Art berichtete Frauenfeld von einer Jagd im vorigen

Winter im Petersburger Gouvernement. Dort hatte er das seltene Glück
gehabt, an einem Tage zwei Bären und einen Elch zu erlegen.

„Irmgard war damals gerade in Petersburg", dachte Ines. „Er
hat sie also oft gesehen. Gewiß liebt er sie nach wie vor; wie könnte er
sie vergessen haben, sie, die so wunderschön ist, so anziehend für alle."

„Jedenfells aber machte Frauenfeld nicht den Eindruck, einen
Kummer zu tragen, er sah vielmehr heiter und lebensfroh aus. Seine
lustigen, blauen Augen lachten, sein Gesicht war frisch und hatte einen
gleichmäßig zufriedenen Ausdruck.

Mit Eifer stürzte der Schüler des Oberförsters sich in die Arbeit,
die ihn viele Stunden am Tage im Walde festhielt. Er hatte die schmucke,
grüne Jägertracht angenommen, und der kleine Franz meinte:

„Der Herr Graf sieht wie der Prinz im Märchen aus, wenn er
auf seinem Schimmel sitzt."

Sie gewannen ihn schnell sehr lieb in der Forstei; es war, als ob
er schon lange unter dem Dach des braunen Hauses gelebt habe. Schlicht
und natürlich gab sich der junge, vornehme Aristokrat, der sich nichts auf
seinen Titel einbildete. Dazu war er zu aufgeklärt. Nachdem er von
Irmgard Gerard abgewiesen worden, verbrachte Artur Frauenfeld längere
Zeit in Amerika, wo Geburt ein nebensächliches Ding ist, auf das kein Wert
gelegt wird.

Abends vereinigten sich die Hausgenossen um die große Hängelampe;
der Förster las die Zeitung vor, oder es wurde musiziert. Ines sang
und Frauenfeld begleitete sie. Oft kamen auch befreundete Familien in
die Forstei, und bei der stets herzlichen Aufnahme fehlte es nie an Heiter¬
keit. Die Jugend vereinigte sich zu irgend einer geselligen Unterhaltung;
Es wurde viel gelacht und gescherzt. Die älteren Herren spielten Skat
und die Mütter saßen arbeitend und plaudernd zusammen. JneS war
die Tochter des Hauses, sorgte in ihrer geräuschlosen, praktischen Art für
das leibliche Wohl und war der Mittelpunkt bei Spiel und Tanz.

Bisher war sie noch wenig mit Frauenfeld allein gewesen. Es hatte
sich nicht so gemacht, und doch ersehnten es die beiden jungen Menschen.

Und eines Tages traf es sich so. JneS war mit einem Aufträge
Tante Emmas in das Häuschen der alten Liese gegangen, das an der
Kante des Waldes lag, eine gute Strecke von der Forstei entfernt. Als
sie heimwärts schleuderte, den großen, alten Filzhut in der Hand, weil
es recht warm war, hörte sie den raschen Trab eines Pferdes. Sie bückte
sich, und fing an, die Herbstblumen zu pflücken, die noch vereinzelt blühten.
Ihr Herz pochte schneller bei dem Gedanken, daß es Graf Frauenfeld
sein könnte.

„Darf ich Ihnen helfen?" fragte seine Stimme und sporenklirrend
sprang er zur Erde.

„Ach, Sie sind es", sagte JneS, wie verwundert, „ich glaubte Sie
bei den neuen Anpflanzungen."

„Und ich ahnte, daß Sie hier sein müssen, deshalb kam ich", gab
er neckend zurück.

„Das glaube ich nicht," sie gab sich Mühe, es entrüstet zu äußern,
aber der Schalk lauerte in den Grübchen ihrer rosigen Wangen, und sie
hob die langen Wimpern, zu ihm auf, senkte sie aber schnell, denn etwas
Verwirrendes überkam sie. Wie seltsam ernst und doch lieb ruhten seine
Augen auf ihr.

„Fräulein Ine»", begann Frauenfeld, „ich habe schon lange darnach
verlangt, mit Ihnen zu sprechen, so ungestört, wie wir hier sind. Ich
muß Ihnen etwas sagen, — das — das, was damals in Mon RepoS
gewesen, ist vorbei, — ich habe meine Kusine wiedergesehen uud bin ruhig
geblieben. Ich habe die Liebe überwunden, die noch nie zu einer Er¬
höhrung ihrerseits gekommen wäre. Ich verehre Irmgard nach wie vor,
ich bewundere sie, aber ich würde mich heute freuen, wenn sie ihr Herz
einem Manne schenkt, den sie liebt. Ich kenne Irmgard genau, sie ist anders,
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als sie scheint, scheinen will. Ihre verschlossene Seele birgt Schätze an
Aufopferung und Tiefe; sie geht einsam durchs Leben und wird oft falschbeurteilt.

„Ich habe sie immer sehr gern gehabt, Herr Graf", versetzte Inesinnig, „gern sähe ich sie wieder."
Sie beabsichtigt den Winter nach Sizilien zu gehen. Es ist mir oft

unerklärlich, daß sie so rastlos von Nord nach Süd wandert, es ist, alsob ein,inneres Fieber sie treibt."
„Nach Mon Repos kommt sie wohl nicht mehr?"
„Nein, sie scheint Rößlingen zu meiden", erwiderte Frauenfeld mit

so eigener Betonung, daß Ines aufmerksam wurde. Nachdenklich schrittsie neben dem Grafen einher.
„Wissen Sie, was mir über den Schmerz verschmähter Liebe hinweg¬half, Fräulein Ines ?" fragte Frauenfeld, stehen bleibend, es mar dieErinnerung an Sie, indem Sie mich in dem Augenblick sahen, als meine

Hoffnung vernichtet wurde. ES ist Ihnen wohl nicht bekannt, daß ich schon
früher einmal um Irmgard warb. Ich hätte es nicht wieder tun sollen,aber es zog mich magnetisch in ihre Nähe. Ich, — ich werde nie ver¬
gessen, wie gut Sie zu mir gewesen sind, Fräulein Ines . Und als ichSie so unerwartert hier wieder sah, da habe ich mich wie ein Kind überein Geschenk gefreut, das ihm eine gute, freundliche Fee gebracht hat."Er hatte die Mädchenhand ergriffen; es zitterte etwas wie ein Ge¬
ständnis junger Liebe zwischen ihm und ihr. Da galoppierte des FörstersBrauner auf sie zu, und seine fröhliche Stimme rief: „Hallo, Herr Graf,
schnell in den Sattel , eben sagt mir der Jägerbursche, daß er die Spurdes Hirsches entdeckt hat, dem wir so lange nachstellten. Nun gibts eine
famose Beute, ich hoffe, Sie kommen zum Schuß auf den Kerl."

Ines blieb allein. Träumend ging sie durch den Wald, träumend,das Herz voll Seligkeit, denn jetzt verstand sie, was schon lange in ihr
schlummerte, die Liebe zu Artur, Graf von Frauenfeld.

Tante Emma eilte ihr aufgeregt entgegen. Es war eine Drahtnach¬
richt von Bernhard angekommen, Luise sei ein Sohn beschert worden, aber
ihr Zustand sei besorgniSeregend, daß er Ines ersuche, ohne Säumnis nach
Rößlingen zu reisen."

„Ich komme nach", sagte die Försterin, als sie dem jungen Mädchen
einpacken half, der Zug geht in einer Stunde. Du kommst gerade zur
rechten Zeit. Gott wolle unsere Luise erhalten."

Die Tränen liefen der Mutter über die Wangen.
Ines war zur Abreise bereit. Ihr Bruder rief, da mußte alles andere

daneben schweigen.
„Grüße alle, auch— den Grafen, Tante Emma."
Mit diesen Worten umarmte sie die Försterin und trat die langeReise nach Rößlingen an. — -
ES war spät Abends, als Ines am Ziel ihrer ermüdenden Fahrtanlangte. Sie hatte dem Bruder keine Drahtnachricht gegeben; in der

Aufregung und Sorge dachte sie nicht daran. Sie schlug den wohlbe¬
kannten Weg von der Eisenbahnstation zu Fuß ein, ein trauriges Vor¬
gefühl beschleunigte ihre Schritte. Das Haus des Hochofenchefs lag dunkel
da, und sonst erstrahlte es in elektrischem Licht, da« vom Werke herge¬leitet wurde. Nur im oberen Stock schimmerte es schwach, wie von einer
brennenden Kerze und beide Flügel des Fensters standen weit offen.
Sollte der Tod an des Hauses Tür angeklopft haben, dem Kind dieMutter, dem jungen Gatten sein treues Weib nehmend? —

„Ines , gottlob, daß du da bist."
Bernhard von der Eiche trat der Schwester im Flur entgegen. Er

sah so verändert aus, daß JneS sofort das schlimmste erriet. Sie warfdie Arme um ihn und schluchzte. „Mein lieber armer Hardy!"
„Sie ist sanft vor einigen Stunden entschlafen; willst du sie nichtsehen?"
Sie gingen in das Sterbezimmer. Bernhard drehte da« elektrische

Licht auf und trat an das Bett seines toten Weibes. Sehr friedlich lag
Luise da, ein Lächeln auf dem Gesicht; es sagte: „Ich bin sehr glücklichgewesen."

Ines war neben der Leiche niedergesunken und betete. Und er,
der Mann, der dieses treue Frauenherz besessen, stand wie betäubt dabei,er konnte es noch nicht fassen, daß er sie verloren, die seine» Hausesguter Engel gewesen."

Aus dem Nebenzimmer kam der Schrei des Neugeborenen der mutter¬
losen Waise. In Ines Herz erwachte etwas Neues; das mütterliche Ele¬
ment, das in jeder Frau lebt, regte sich.

„Dein Sohn, Hardy."
Mit diesen Worten ging sie in das Nebenzimmer des Kleinen, und

wie sie das hilflose Wesen in den Armen hielt, wie sie auf das rote Ge-
sichtchen niederblickte, da fühlte sie e»: „Ich werde dich sehr lieb haben,du arme» Kind."

Bernhard war ebenfalls eingetreten. Mit gemischten Gefühlen be¬
trachtete er den Knaben. Er hatte seiner Mutter den Tod gebracht und
er war ihr Vermächtnis. „Bleibe bei uns, Ines ", sagte er leise, „Luisebat noch kurz vor ihrem Tode darum."

„Ja , Hardy!" Sie sagte es einfach und schlicht. Es war ein
Gelöbnis und es kam ihr im Augenblick so selbstverständlichvor. Sie
hatte es der Schwägerin versprochen und JneS war ein viel zu ehrlicherKarakter, um wortbrüchig zu werden.

Später — später erst, da hatte sie erkannt, wie viel eigenes Glücksie aufgegeben, wie schwer sie es getan.
Die Geschwister saßen beieinander und Bernhard erzählte von denletzten Stunden Luisens.

_ (Forts etzung folgt.) __
Druck dir «. OelschlSger'sche» « uchdruckerri.

sisttprorontigs LllgSusrI. imdurgsr
bell »nc> ksiusclmittiA, ^'4 reit mul ssvr iisltbsr , versoiulstin Listen von 40—60—80 ? kä . äss ? k«I. rn 34 krsuko.

leinen lellen Slangen - k- imnduegen
in Listen von 60—80 >lss ? fä . nn 38 ? f^ . i'rsuko,

Lulvi » » vkinsvltkallvn
von 20-50 LN 68 ? kx. bsvko . krodsknüi l s . 12 , 4s.Spk(>. 6 klK. wsllr.acksne Vsttl «, Aii-vklisiin (IVnrtti)̂

Zimwcr j« »« niete « .
In der Nähe von Calw und nächst

der Eisenbahnstation gelegen sind mehrere
möblierte Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion (auch zu Lufikurzwecken sehr geeig¬
net) sofort oder später zu vermieten,
event. würde auch eine kleinere Familie
angenommen. Näheres zu/rfragen auf
dem Compt. ds. Bl

j rg. uri W

Convril» »./». Neusvdvrx.6»Ux«violls mit

SOVNM »«». »1«.No-- t 1 l» Io»» H I
korln v. Nlrt« L» ? k. »Hr » «wxkiskit I
kderkers kstrer , 8t.utt .xsr1, 1
Kanrlsistzr. 20 uvä Küvlxsir '. 13. .?

SSgmehl
ist zu haben pr. cbm 2.— bei

8 . L.. illsssgnvn,
Ernstmuhl.

Telefon Calw Nr 48.
Renningen.

70—80 Zentner

MM -° Habttßroh
(unberegnet) hat zu verkaufen

Grnbenaufseher Schüle.

»omö°p Krampfku8lsn-
o.kölrsiiut . Or.OLIris-

! ' ' s 6 u (Ls-Lvät . 0u.
Op. Ipso. Lsll . O. ' jo 3,5) srbLltl.

L 90 H in keilten ^ polkeken.

MUSI

Vom eckien Ldskmosk
mulii ru unkersokeilleo
IniferKeilt sich sus US .6  H.

chsäesisgeiniutch slskate emclitl.
O Alleiniger fghrikanl'! O

frik kdlei -M ,6Wngen.

He« Md Orhllld,
Erbsen-».Hllberstrch
hat zu verkaufen

M . Haydt , Brauerei.

Freundliche, sommerliche

3-ZNMlWhN»NS.
mit Gas- und Wasserleitung, und
Gartenanteil, ist an kleine Familie aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
Hübsche

3I «MNllchll«»s
mit Kammer und Zubehör sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen betder Red. ds. Bl.

Vom 1. Juli ab oder später ist eine
freundliche, Zzimmertge

ohmmg
zu vermieten Marktplatz IS, 2 Treppen.

Apfelmost

NklUkklW
üriipltisb natürl.txlnict«»rfrückisv
M M
Powon«L0viei8!> 50VISlNli.Î »

ÜNI0N tikincn .pwkrnei/> 4 .
Zu haben in

Drogenu. Kolonialwaren-Geschäften.
Calw: K. Otto Vin?on; I . Schneider,
Küfermstr.; Konditor Häusler; Gg,
Pfeiffer, Kfm.; I . Lamparter(Kern's
Nachf.) ;Konsum-Verein; Hirsau: Josef
Adrion; Schömberg: Fr. Mönch;
Ostelsheim:Amtsdiener König; Unter¬
reicheubach: K. Beutler Wwe.; Neu¬
hausen: E. Jungaberle; Stammheim:
H.Kirchherr; DeckenpfronrnG. F.Lutz;
Teinach: W. Rentschler; Neuhengstett:
L. Jourdan; Simmozheim: I . Roth;
Ottenbronn: G. Burkhardt; Liebels-
berg: Reiter, Handlung; Liebeuzell:
H. Essig,Konditor;Gg.Kußmaul,Kfm.;
Ernstmühl: Gg. Bauer, Handlung;
Gechinge« : Ferd. Breitling, Handlung;
Wildverg: Fr. Carle.

liebt ein rosiges, jugendfrtsches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Littenmilch -Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl
Preis ä St . 50 A, ferner macht derLilie«mttch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetwetch. Tube 50 A

in Calw bei H. Beißer,
W. Winz , W. Schwenker,
A. Feldweg , H. Gentner,
Gg. Pfeiffer , R. Binder,
Friedrich Lamparter.

in Liebenzell: Apotheker Mohl.

Alle Akte » MifiWm « e»te,wie

Harmoniums, Sprechmaschme«
u. s. w. kauft man am bestenn. billigstenbei

8 . NssollilgsinuSK,
Liebenzell.

Teilzahlung gestattet.Stets das Neueste.
Schallplatten in großer Auswahl zu2u 3 Auswahlsendnngen bereitwilligst

«rrantworilich: Paul Adolfs  t» Cal» .Telefon Nr. s.
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